
Beispiele für nicht datenschutzkonforme KI-Eingaben 

„Erstelle aus dieser Excel-Datei mit 150 Kursteilnehmenden eine Auswertung.“ 
(Teilnehmerliste wird hochgeladen) 

„Schreibe eine freundliche E-Mail an Frau Müller, die ihren Spanischkurs wegen einer 
Depression abbrechen musste.“ (Name + Gesundheitsdaten) 

„Fasse diese E-Mail-Korrespondenz mit Frau Meier zusammen.“ (Personenbezogene 
Kommunikation) 

„Formuliere ein Teilnahmezertifikat für Max Mustermann, geboren am 14.03.1968.“ 
(Personenbezogene Daten) 

„Verbessere dieses Protokoll der Teamsitzung.“ (mit Namen und Aussagen der 
Mitarbeitenden) (Interne personenbezogene Daten) 

„Verbessere den Lebenslauf unserer Bewerberin.“ (Bewerbungsunterlagen enthalten 
personenbezogene Daten) 

„Analysiere die Feedbackbögen unserer Teilnehmenden.“ (mit Namen oder Handschrift) 
Personenbezogene Daten 

Alles, was eine Person direkt oder indirekt erkennen lässt, sollte nicht ungeprüft in eine 
KI eingegeben werden. Vor der Eingabe gilt: Namen entfernen, identifizierende Merkmale 
anonymisieren und nur die Daten verwenden, die wirklich erforderlich sind. 


